
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.M 8«. i Erscheint wöchentlich 3inai und kostet halbjährlich
! hier (ohne Träperlohn ) l 60 in dem Bezirk
! 2 . < außerhalb des Bezirks 2 40

Samstag den 2 . Augult.
Jnsertionsgebiihr für die Ispaltige Zeile aus ge- -
wöbnlichcr Schrift bei einmaliger Einrückung 0

bei mehrmaliger je 6 -4. ! *

Auch für die Monate August k
Akgtember nimmt jedes Postamt und die Post¬
boten Bestellungen auf den Gesellschafter an.

Amtliches
Sch«ttehrer-C- »fere«r des vorderen Sprenkels

in Witdbers den 6. August 1879.
'Beginn : Vormittags 9 Uhr.

Tagesordnung:
I . Orgelspiel : Choralbüchl . Nr . 60 . 190.

Gem . Chor : „ Zollt ich meinem Gott " re.
Mannerchore : „Großer Gott wir loben dich" :

„Wenn Christus der Herr " rc.
II . Lehrprobe über den Schreiblcsennterricht von

Untcrlehrcr Klunzinger.
III . Referat über die Behandlung der neuen Fibel

von Schullehrer Deublc.
IV . Vortrag über die Licht- und Schattenseiten der

cinklassigen Volksschule - von Schullehrer
Jettcr.

Die K . Pfarrämter werden ersucht , den HH.
Lehrern Vorstehendes mitzutheilen.

Nagold,  31 . Juli 1879.
K. Conferen,Direktion . Ströle.

StaatSbciträge zu Schullchrergehallen im Stückjabr
1878 )79 sind u . a . vcrwilligt worden : Gaugcnwald 69
Fünsbroim 97 ^ Haiterbach 192 Die Gesammtstimme der
verwilligtcn Slaalsbciträgc beläuft sich auf 8524 „E

Tages - Neuigkriten.
Deutsches Reich.

* Nagold.  Die wirklich wohlthätige Wirk¬
samkeit des hiesigen Kranken - Unterstützungsvercins
zeigte wieder die Rechnungsstellung in der Plenar¬
versammlung am letzten Sonntag , indem nach der¬
selben 21 krank gemeldeten Mitgliedern eine Unter¬
stützung von 2 ^ bis zu 42 cM neben 72 Be¬
erdigungsbeitrag bei 3 Todesfällen gereicht werden
konnte . Die Gesamtausgaben betrugen 307 37 ^ ,
die Einnahmen 393 96 Kasscnvorrath 86
59 Stand der Mitglieder am 1. Juii 214.
Im Interesse einer größeren Bethciligung am Verein
wurde einstimmig beschlossen, das Eintrittsgeld wie¬
der auf 1 cM festzusetzen; auch der Vorschlag , das
Aufnahmealter von 50 auf 45 festzusetzcn, wurde zum
Beschluß erhoben . Bei der Neuwahl des Ausschusses
wurde der seitherige Vorstand und der Kassier fast ein¬
stimmig wieder gewählt ; auch der übrige Ausschuß wäre
vielleicht in seiner seitherigen Zusammensetzung ge¬
blieben , wenn nicht der Weggang des Schriftführers
von hier und die Ablehnung eines Mitglieds von
diesem Ehrendienst andere Persönlichkeiten nvthig ge¬
macht hätten . Auch diesmal machen wir die besser
situirten Bürger darauf aufmerksam , daß sie durch
Beitritt als Ehrenmitglieder zu diesem Verein ihren
Wohlthätigkcitssinn nicht leicht besser und in dankbar
Empfundener Weise bethätigen können.

.— . l.  Rohrdorf. (Mineralogisches .) Stra¬
ßenwärter B . von hier stieß beim Zerkleinern der zur
Beschotterung der Straße dienenden Kalksteine auf
einen Stein , in dem Strohhalme buchstäblich verwach¬
sen sind . Das Stroh ist theilwcise von so hellgelber
Farbe , wie wenn es erst von der Sichel käme . Ge¬
wiß ein sehr seltenes Vorkommniß . Die eine Hälfte
des Steines wurde von B . aufbewahrt und dürfte
für Sachverständige von großem Interesse sein.

L Simmersfeld.  Daß das Hochwild in
unserem Revier noch ziemlich Vertreter hat,  beweist
die Thatsachc , daß voriges Jahr zwei und Heuer,
Dienstag den 29 . d. M ., durch Waldschütz Kimmich

in Gompelscheuer ein Hirsch erlegt wurde . Sämt¬
liche drei Thiere waren Prachtexemplare . Das Fleisch
derselben wurde an die Bewohner von Simmersfcld
und Umgegend , welche solche Vorkommnisse mit Freude
begrüßen , nm einen ganz annehmbaren Preis verkauft.

L Ober wcilcr.  Auch von unserer kleinen
Gemeinde ist ein Unglück zu berichten. Ein drcijäh
rigcs Kind spielte vor dem Hause seiner Eltern.
Unglücklicherweise machte cs sich in der Nähe des
offenen Güllenlochcs zu schaffen und stürzte in das¬
selbe. Obgleich fast augenblicklich Hilfe zur Steile
war , konnte das Leben des zarten Kindes doch nicht
erhalten werden . Wie man hört , soll gegen die un¬
vorsichtigen Eltern gerichtliche Untersuchung einge-
leitet sein.

Stuttgart,  30 . Juli . Gestern Nachmittag
gcriethcn auf dem Marktplatz zwei Dicnstmänner mit
einander in Streit , wobei dieselben ein Schaufenster
einsticßeu und dadurch einen Schaden von ca. 200
Mark verursachten.

Stuttgart,  30 . Juli . Die K a m m e r der A bgeord¬
ne  t c » setzte gestern die Berathuug des Fvrstpoiizeipese  tz e s
fort . Der von Beutter  und Frhrn . v. Herinan  beantragte
Art . 9 b wurde , wie schon erwähnt , abgclehnt . Nach Art . lO
soll , wenn ein zur .Hvlzzuchl geeigneter Waldgrund mit oder
ohne Verschulden des Besitzers hotzlos wird , derselbe aui Ver¬
langen dcS ForstanitS innerhalb einer von diesem zu bestim¬
menden Frist wieder alsbald anzulegen sein . Die Koniinissiv»
beantragt eine präccptivere Fassung . Frhr . v . H er in a u stellte
einen Antrag dahin , daß ein Waldeigenthiiini ^ , dessen Wald
durch Feuer und andere Naturereignisse zerstört worden , für die
Wiederaussorstung zu entschädigen sei. Nach , ' längerer Debatte
wurde dieser Antrag abgelehnt , der KommissivuSankrag ange
nommen . Eine Debatte erhob sich wieder bei dem von der
Kommission beantragten Art . 12 », wonach sich kleinere Wald
bescher unter bestimmten Bedingungen zu Waldgenossenschaiteii
vereinigen könne » . Mohl stellte mehrere Anträge , welche dahin
abziclcn , daß dem Staat ein ausgedehnteres Kontrolerecht über
Privat - und Gcmcindewalduuge » übertragen werde : dieselben
wurden jedoch abgclehnt und hierauf bis zu Art . 16 die Be-
ralhung des Gesetzes weiter geführt , ohne daß weitere Debatten
sich ergebee hätten . >N . Tagbl .)

Stuttgart,  31 . Juli . In ihrer gestrigen Sitzung fuhr
die Kammer der Abgeordneten  mit der Berathuug des
Forstp olizcigesetzes  fort . Nachdem mit Art . 16 der erste
Abschnitt , Bestimmungen hinsichtlich der forstpolizeilichen Be¬
aufsichtigung des Waldes ) erledigt worden , hatte man gestern
mit dem zweiten Abschnitt (von den einzelnen sorstpolizcilich
zu bestrasendcn Verfehlungen ) zu beginnen . Art . 17 setzt aus
unerlaubte Ausflockung eines Waldgrundes 2 „L Geldstrafe
pro Ar lund mindestens 20 „Kl im Ganzem : der .Kommissiviis-
antrag wurde hier angenommen , der statt 2 5 „L und statt
20 50 . L sagt und wonach überdies statt Geldstrafe aus
Hast soll anerkannt werden dürfen . Ein Antrag v . Geh Hast
neben Geldstrafe erkennbar ) und ein Antrag Mohl 's (Geldstrafe
bis zu 1500 ja bis zum Werth des ausgcstockteu Holzes:
daneben Haststrafc bis zu 6 Monaten erkennbar ) wurden ab-
gelcbnt . Die Kommission beantragte ferner einen Art . 17 a,
wonach für unerlaubtnn Holzschlag in Schutztoaldungeu auf
Geldstrafe bis zu 1500 eventuell statt der Geldstrafe ans
Hast soll erkannt werden können . Dieser Antrag wurde ange-
nommmen . Berschärfuugsanträge der Abgg . v Gcß und
Mohl  wurden abgelchm . Es wurden hierauf Art . 18 und 19
nach Fassung der Kommission fast ohne Debatte angenommen.
Art . 18 setzt eine Geldstrafe bis zu 150 ,4k. auf den Ungehor¬
sam gegen verschiedenartige forstpolizeiliche Anordnungen und
Vorschriften ; in einzelnen Fälle » kann statt Geldstrafe auf Haft
erkannt werden . Art . 19 setzt eine Geldstrafe bis zu 60 „L
auf unbefugte oder ordnungswidrige Ausübung von seitens der
Berechtigten . Art . 20 des Kommissionsentwurss setzt eine Geld¬
strafe bis zu 30 -kk, eventuell Hast bis zu 8 Tagen auf Sam¬
meln von Beeren , Kräutern , Pilzen gegen ein öffentliches be¬
kannt gemachtes Verbot des Aaldeigenthiimers , auf unerlaubtes
Sammeln von Leseholz u . s. w . . Mißbrauch , der mit einer
crtheiltcn Erlaubnis ; getrieben wird ic . Auf Antrag der Abgg.
Beutter und 4kicolai  wurde hier das Maximum der Geld¬
strafe nltf 10 „/L herabgesetzt , im klebrigen der Kommissions¬
antrag im Wesentlichen angenommen . Die Sitzung wurde
hieraus abgebrochen . (N . T.

Als Predigttext für die kirchliche Feier des be¬
vorstehenden Höchsten Gebnrtsfestes Ihrer  Ma¬
jestät der Königin  in den evangelischen Kirchen des
Landes , welche Feier zusolge Höchster Anordnung

wieder am vorhergehenden Sonntag den 7. September
begangen werden soll , ist , wie wir vernehmen , die
Stelle Matthäi 7 , 8 : „Wer da bittet , der empsängt,
wer da suchet, der findet , wer da anklvpst , dem wird
aufgcthan " bestimmt worden.

Rcutlingcr Alb,  28 . Juli . In Großeng --
stingcn erschoß sich gestern Abend ein Bicrbauer
in Gegenwart seiner Frau . Er ist etwa 50 Jahre
alt und hinterläßt außer der Wittwe nur erwachsene
Kinder . Schon früher versuchte er sich durch Er¬
schießen zu tödten : sein Vorhaben wurde aber durch
Dazwiicheukuuft Anderer vereitelt . Auch gestern wollte
ihm eben seine Frau die Pistole von der Stirne
wcgreißcn , als sie losging und ihm den oberen Theil
deS Kopses vollständig wcgriß.

Ulm . Eine hiesige Magd , welche in einer
Familie , im Dienst der Mutter und der Tochter , am
Jakobitage ihr 50 . Dicnstjahr vollendete , feierte an
diesem Tage im Kreise seiner Familie das 50jährige
Jubiläum:  sie wurde dabei von Ihrer Maj . der
Königin Olga  mit einer Bibel beschenkt, welche den
Namenszug der hohen Geberin trägt.

Freising,  25 . Juli . Verflossene Woche wurde
ein lOjähriges Mädchen auf cigeuthümlichc Art le¬
bendig verbrannt . Während eines Gewitters befand
sich nämlich ein Gütler von Giggcnhauscn , dessen
Weib und das vorerwähnte Mädchen auf dem Felde.
Schutz suchend vor starkem Regen flüchteten die Ge¬
nannten , jedes einzeln , in sogenannte Heuhaufen.
Plötzlich fuhr ein Blitzstrahl in jenen Hansen , in wel¬
chem das Mädchen lag , und im nächsten Augenblick
loderten schon die Flammen empor . Das Mädchen
wurde noch lebendI aber halb verbrannt nach Hause
verbracht.

Frankfurt,  25 . Juli . In der Fahrgasse wurde
heute Vormittag von einem Schutzmanne ein Mann
angehalten , welcher auf einem Bogen Papier eine
Masse hebräischer Schriftzeichen hatte . Der Wächter
der öffentlichen Ordnung fragte , was er hier treibe.
Aus der Tasche des tiefsackigen Rockes kam endlich
ein Schreiben zum Vorschein , aus welchem erhellte,
daß der polnische Herr zur Zeit Deutschland durch¬
zieht , um - - seiner Tochter eine Aussteuer zusammen-
zntreibcn . Oestreich , das östliche Deutschland und
Baiern waren schon abgebettclt : hier in Frankfurt
ereilte ihn nun das Schicksal. Von einem Manne,
der die Sache versteht , wurde uns versichert , daß
solche AnSiteuersammler gewöhnlich mit 30 -40 OOO.ZL
Mitgift nach Hause zurückkehren.

Frankfurt,  29 . Juli . In dem Hause Berg¬
weg Nr . 10 erhielt ein 17 Jahre altes Dienstmädchen
(Sophie Baisch aus Böblingen bei Stuttgart)
am vergangenen Freitag Nachmittag Auftrag , nach
dem Bngelscuer zu sehen , damit dasselbe nicht aus¬
gehe. Die Hausfrau hörte kurz danach einen fürch¬
terlichen Knall , und als sie nach der Küche eilte,
sah sie das Mädchen am ganzen Leibe lichterloh
brennen . Dasselbe hatte , um das Feuer zu hellerer
Gluth anzufachen , eine Blechkanne mit Petroleum
ergriffen und das Petroleum über das Feuer ergossen,
in Folge dessen die Kanne explodirte und deren bren¬
nender Inhalt sich über das Mädchen ergoß . Auf
das Hilfegeschrei eilten mehrere Hausbewohner herbei,
welche das brennende und schreiend aus einem Zim¬
mer in das andere rennende Mädchen erfaßten , zu
Boden warfen und mit einem über dasselbe geworfe¬
nen Tepppich die Flammen erstickten. Nachdem die
Flammen vollständig gelöscht und die Kleider ent¬
fernt waren , zeigte es sich, daß Hals . Brust und
Arme vollständig verbrannt und von der Haut ent¬
blößt waren . Der herbeigegerufenc Arzt bezeichnet



die Brandwunden als lebensgefährlich ; die Unglückliche
wurde sofort in 'S Heiliggeisi -Hispital verbracht , wo
sie am Sonntag früh verstorben ist. lTiese Fälle
wiederholen sich in neuerer Zeit derart , daß in jeder
Haushaltung , wo Petroleum verwendet wird , die
allerdringendste Verpflichtung vorliegt , dem Dienst¬
personal die Gefahr einer mißbräuchlichen Anwendung
klar zu machen , da dieselbe fast jedesmal eine Lebens¬
gefahr iuvolvirt . l

Limburg , 28 . Juli . Ein tragisches Ereig¬
nis ; spielte sich vor einigen Tagen in unserer Stadt
ab . Das 4jährige Söhnchen deS Eisenbahn -Bureau-
Assistenten Herrn Conen stürzte aus einem Fenster
des 3. Stocks . Die Mutter des Kindes , über dieses
Unglück im höchsten Grade bestürzt , ergriff in der an
Wahnsinn grenzenden Verzweiflung ein Rasirmesser
und schnitt sich, ohne daß ein Mensch eS hätte ver¬
hindern können , die Lnft - und Speiseröhre durch und
starb innerhalb weniger Stunden . Der Knabe lebt
noch , sein Aufkommen soll indessen zu bezweifeln
sein. Herr Conen soll sich in einem Zustande der
vollständigsten Lethargie befinden.

Berlin , 27 . Juli . Die „Barm . Ztg . " schreibt:
ES scheint doch eine politische Ferienzeit kommen zu
sollen . Fürst Bismarck kommt nach Beendigung
seiner Kissinger Kur nicht nach Berlin zurück, sondern
geht wiederum längere Zeit nach Varzin . Man bringt
die Vorbereitungen des Reichskanzlers zu einer längeren
Reise und Erholungspause in Verbindung mit der
heftigen Erkrankung seines vertrautesten und unent¬
behrlichsten SecretärS , des Herrn Lothar Bücher.
Man erzählt , der Fürst sei so sehr gewöhnt daran,
jede seiner Ideen mit diesem ehemaligen Demokraten
und seinem jetzigen treuen Berather zu durchsprechen,
so sehr daran gewöhnt , von Lothar Bücher seine
legislatorischen Gedanken in Form bringen zu lassen,
so sehr gewöhnt , auch jede auswärtige Angelegenheit
mit ihm zu diskutiren . daß er lieber eine Pause macht
bis zur Genesung BucherS , als daß er ihn bei seinen
Arbeiten entbehrt.

Berlin . 30 . Juli . Nach der „Krepzzt ." hat
der Kaiser die sechsmonatliche Gefängnißftrafe für
Cvntrcadmiral Bätsch und die einmonatlichc für Ca-
pitän Klausa in Gcfängnißhast umgewandelt.

Berlin . 30 . Juli . Der heute geschlossene
Bliuden -Eougreß wählte Frankfurt a . Bk. zum näch¬
sten Eongrcßvrt.

Berlin , 30 . Juli . DaS „Berl . Tagbl . " er¬
hält aus Wilhclmshafen die Nachricht : Am Borde
deS Renown platzte ein Geschütz, 3 Personen wurden
getödtet und 14 schwer verwundet.

Tie Eisenbahnfrage wird nach Eröffnung der
Sitzungen des preußischen Abgeordnetenhauses in ei¬
nen neuen Wendepunkt treten . Entweder — oder
— wird es heißen müssen, um den schon Jahre hin¬
durch schwankenden Entschluß zur Reife gedeihen zu
lassen . Es liegt ans der Hand , wie sehr nothwendig,
vvrtheilhaft und praktisch es ist , sämmtliche deutsche
Eisenbahnen unter eine Oberleitung zu bringen , welche
das gesetzmäßige Recht hat , ein Machtwort zu sprechen,
um Sonderinteresscn dem Gemeindewohle aufopsern
zu können. «Würden unter einer solchen Oberleitung die
Schwarzwaldbahn u. die Gäubahn wohl auch bestehen ?)
Die Staaten des deutschen Reiches verweigerten dem
Fürsten Bismarck die Zustimmung zum Ankäufe aller
Eisenbahnen durch das Reich - - letzterer sieht sich
also gezwungen , jetzt mit dem Preußischen Staate den
Anfang zu machen . Es wird also demnächst von
den Abstimmungen deS Abgeordnetenhauses abhängen,
ob aus diesem llmwegc der ideale Gedanke von einem
Reichseisenbahnsysreme zur Ausführung kommen wird.
Nach den gemachten Erfahrungen dieses Jahres er¬
scheint das Gelingen dieses neuesten reichskanzlerischcn
Werkes unzweifelhaft.

Die neuen Zölle scheinen dem Deutschen Reiche
ein ganz erkleckliches Sümmchen einbringen zu wollen.
Die - Abgg . Delbrück , v. Benda und Karsten haben
sich ans Werk gemacht , dieselbe anszurechnen und
dabei gesunden , daß so ungefähr 130 Mili . alljähr¬
lich Mehreinnahmen entstehen werden.

Metz , 29 . Juli . Der Tag der Ankunft des
Kaisers in Metz ist nunmehr cndgiltig auf den 24.
September festgesetzt worden.

Oesterreich—Ungarn.
Ischl , 29 . Juli . «Die Entrevuc ) zwischen

Kaiser Franz Joseph und Kaiser Wilhelm in Gastein
findet am 3. August statt . Nenestens verlautet mit
größerer Bestimmtheit , Kaiser Wilhelm werde den
Besuch des KaiierS in Ischl eine Woche später er¬

widern , da seine Kur während der letzten Tage mit
großem Erfolg vorgeschritten ist . In sichere Aussicht
ist der Jschler Besuch indessen noch nicht gestellt.

Italien.
Rom . Der Papst ist mit der Ausarbeitung

einer Enzyklika beschäftigt , in welcher bewiesen werden
soll , daß der kath. Kirche in UnterrichtSsachen das
Primat gebührt . Das Schriftück ist dazu bestimmt,
in mehr oder minder direkter Weise die jüngst in
Frankreich und Belgien votirtcn UnterichtSgesetze zu
bekämpfen.

Schweiz.
In Knuten im Argau ist ein 27jährige Frau

von ihrem 2jährigen Kinde erschossen worden . Beim
Oeffnen einer Schublade griff das Kind nach einer
alten in derselben liegenden Dragonerpistole , die
Mutter wollte ihm das gefährliche Instrument auS
der Hand nehmen , eS leistete Widerstand , der Hahn
ging in die Höhe , schnappte zu und die Mutter lag
an Brust und Hals tödtlich getroffen in ihrem Blute.

Frankreich.
Versailles , 29 . Juli . Die Depntirtenkammer

hat den Vorschlag , welcher die Niederlcgung der
Tuilerien beantragt , angenommen.

Belgien.
Ans Brüssel schreibt man vom 27». Juli : Ein

entsetzliches Drama hat sich hier in der Middol-
zier Straße abgespielt . Gras Husson v. Sampiguy,
Dragoner -Lieutenant und Ritter der Ehrenlegion,
hat 4 Revolverschüsse aus seine Frau in dem Momente
abgegeben , als sie zu ihrem Geliebten , seinem srüheren
Kutscher , gehen wollte . Die Verwundungen sind
tödtlich . Der Gras v. Sampigm ; hat sich selber dem
Gerichte gestellt.

England.
Einem Privatbriese Lenmers aus Landen ist

zu entnehmen , daß alles bereit ist, um den „Großen
Kurfürsten " schon in den nächsten acht bis zehn Ta¬
gen zu heoen , wenn das 'Wetter günstig ist.

Nachrichten aus London zufolge hat die Kai¬
serin Engenie ein Schreiben an die Königin von
England gerichtet und darin die Bitte ausgesprochen,
gegen den Lieutenant Carey keine Strafe vollziehen
zu lassen.

Die Ulnndi - Schlacht der Engländer , welche als
ein gewaltiger Sieg der Engländer gelobpreist wird,
giebt ein auffälliges Zeugnis ; von der Fähigkeit der
englischen Truppenführer . Die ganze Schlachtenweis¬
heit dieser Herren bestund darin , ihre Truppen in
einem Viereck ausznstellen und alsdann eine halbstün¬
dige Hin - und Herschießerei in Scene zu fegen.
Schließlich sahen die Znlukaffern ein , das; sie mit
ihren Schießgewehren ans dem vorigen Jahrhundert
nichts auSrichtcn konnten und machten Kehrt.

Rußland.
Petersburg.  Eine im Ministerium des In¬

nern zusammmcngestellte Liste ergibt , daß im rnss.
Reiche im Monat Juni 3500 Feuersbrünste vorge¬
kommen sind , von denen 500 Brandlegung znge-
schrieben werden , 3000 sind durch Blitzschlag entstanden.
Der Schaden wird ans 12 Milk . Rubel geschätzt. —
In Nischnt -Nowgorod sind bei dem letzten Brande 40
Menschen mehr oder minder schwer verletzt worden.

Am 14 . d. M . gab es in der Stadt Weliki
Jasyrki einen furchtbaren Brand , lieber dreihundert
Häuser sind in wenigen Stunden eingeäschert wor¬
den . Das Feuer war gelegt worden und zwar von
einer jungen Nonne auS dem Kloster der heiligen
Proskvwia aus Wvronesch . Die Motive des Ver¬
brechens waren Eifersucht . Die Nonne unterhielt
nämlich mit einem jungen Manne aus Weliki Jasyrki
ein intimes Liebesverhältnis ;. Dieser junge Mann
heirathete . Aus Rache legte nun diese Nonne wäh¬
rend einer ' stürmischen Nacht Feuer.

Türkei.
Noch immer feiert im Orient das wüsteste Durch¬

einander neue Triumphe : der Sultan scheint in der
Wahl seiner Räthe äußerst peinlich zu sein , und man
spricht bereits von Tage - Parlamenten . Der vor
wenigen Tagen erst vom Sultan ernannte Großvezier
Kheredin Pascha gehört bereits auch wieder zu den
gefallenen Größen . So stürzt das Alte , aber neues
Leben blüht dieserhalb immer nicht ans Ruinen.

Handel L Verkehr.
^ Altenstaig Stadt , 30 . Juli . Der gestrige B i e h-

nnd Krämermarkt hat trotz oder vielmehr wegen der schonen
Witterung unsre Erwartungen nicht ganz crsüllt . Zntrieb und
Verkehr waren zwar nicht schlecht , die Preise auch nicht ge¬
drückt , Für Fettvieh wurde bezahlt 41 —18 Karolin , für Kühe

130 - 160 AL, für Stierte 50 - 100 AL. Der Schweinemarkt
war zwar gut befahre » , Läufer galten 36 — 70 AL, Milchsäue
14 — 22 .4k, Allein der Krämermarkt war gleich 0 , der Geld¬
mangel macht sich eben überall bemerkbar . Zudem eilten die
Landleute bald der Heimat zu , was dem Geschäftsverkehr der hies.
Industriellen nicht sonderlich von Nutzen ivar . — Die schöne
Witterung der letzten Tage steigert wieder die Hoffnung auf
eine gute Ernte , übrigens hatte der Einsender selbst Gelegen¬
heit , sowohl auf der Höhe : Ebhausen — Nothfelden - Efsrin-
gen :e., wie auf den Feldern des hintern Walds die Beobach¬
tung zu machen , daß sowohl Früchte aller Art , wie auch Hanf,
Flachs , besonders aber die Kartoffeln,  theilweise auch die
Obstbänme recht schön stehen . Das Heu der Hinterwäldler ist
freilich zur Hälfte ersoffen , zur Hälfte abgestanden . — Folgende
Probe der Orthographie unter unsrem Volk dürfte hier noch ein
Plätzchen finden : „ Gehrt ist der schulmeister soll mich Heim
lassen wir gehen geheien, " Traurig , aber wahr und so geschehen
im Heumonat anno 1879 aühie.

W eilerstadt,  28 . Juli . (V i e h m a r k t.s Handel leb¬
haft . Preisesteigen . Zugetrieben waren : 320 St . Ochsen und
Stiere , 69 l St , Kühe und Kalbeln , 83 St . fette Schweine , 16
St , Länferschw - ine , 91 Körbe (mit durchschnittl . 5 St .) Milch-
schweine . Es wurde bezahlt : für ein Paar Ockfen von 25 bis
44 Karolin , für ein Paar Stiere von 15 — 25 Karolin , für
hochlrächtige Kühe und Kalbinne » von 200 - 350 . /L, für Schmal¬
vieh von 100 — 200 . <L, für fette Schweine per Ctr . lebend Ge¬
wicht 40 . kL, für Läuserschweine per Paar von 40 — 70 AL, für
Milchschweine pr . Paar von 18 — 80 Verkauft wurden von
dem zugesührten Vieh : Ochsen und Kühen ca , 60 »so. Schmal¬
vieh ca . 50 o/g, Schweinen 90 chg,

Vommitlere  n Necka  r , 30 . Juli , Durchwandelt man
gegenwärtig die Felder des Neckarthals und der angrenzenden
östlichen Fildergegenden , so muß man allenthalben den schonen
Stand derselben bewundern . Die Winterfrucht steht stellenweise
ausgezeichnet schön : ans nassen stellen sind die Früchte weniger
schön. Doch haben sich die Pflanzen in kräftigster Weise ent¬
wickelt , und es dürfte die Wintergetreideernte , welche bei guter
Witterung in 8 Tagen beginnen wird , einen recht befriedigen¬
den Ertrag liefern . Das Haber - und Gerstenfeld  ver¬
spricht einen reichen Ertrag . Die Wurzel - und Knollenge¬
wächse  berechtigen ebenfalls zu der Hoffnung , einen reichlichen
Ertrag zu erhalten . Die Heuernte  lieferte nach Quantität
und Qualität einen guten Ertrag , Auch die Ob st bäume,
namenllich Linken und die verschiedenen Reinetlenarten , sind in
manchen Lagen dicht besetzt mit Früchten . Der Weinstock,
dessen Blüte in den besseren Lagen schon vor vier Wvcheii , in
späteren Lagen erst dieser Tage seil Eintritt warmer Witterung
beendigt wurde , verspricht theilweise einen guten Ertrag , wenn
auch , namentlich in den späteren Lagen , eine große Verschie¬
denheit der Früchte sich ergeben wird . Doch bofft man bei
anhaltend guter Witterung , wenn auch keinen Ausstich -, so d och
einen guten trinkbaren Wein zu erhalten,

Pfnllendorf,  29 . Juli , Nepspreis .) Zufuhr
356 Ztr . Verkauftes Quantum 321 Ztr , Preise : höchster
10 AL 50 ö, mittlerer 10 AL 20 A, geringster 9 . LL 50 -P,

Zollbehandln ng des Reisegepäcks beim Ein¬
tritt in die Schweiz , DaS eidgenössische Zolldepartcment
hat neuerdings bei den deutschen Babnverwaltungen zur Benach¬
richtigung des reisenden Publikums in Erinnerung gebracht,
daß bei allem schonenden Porgehen , welches die schweizerische
Zollverwaltung gegenüber dem Reisendenverkehr gewahrt wissen
will , den Zollbeamten immerhin geseglich da -S Rech ! zur Re¬
vision auch deS Reisegepäcks zusteht , und daß die Entdeckung
falscher Declarationen , d. h , von Versuchen , zollpflichtige Gegen¬
stände unter der Angabe als Reisegepäck zollfrei einznbringen,
ein Strafverfahren nach sich zieht , bei welchem in Anbetracht
der ausgedehnten Erleichterungen , welche zu Gunsten des Ver¬
kehrs von Reisenden besteben , ein um so schärferes Strafmaß
zur Anwendung kommt . Außerdem wird darauf aufmerksam
gemacht , daß zur Vermeidung von Anständen bezüglich der zoll¬
freien Behandlung von Reisegepäck , welches Reisenden Voc¬
oder nachgeschickt wird , solche Sendungen mit einer genauen
Declaration begleitet sein müssen.

Zahlungs - Einstellung,)  Man schreibt der Fr.
Ztg . : „ In Schwäbisch Hall  macht die Zahlungs - Einstel¬
lung der dortigen Firma E . Kirchdörfer  großes Aufsehen.
Das einst so blühende und allseitig bekannte Etablissement,
welches sich vornehmlich mit der Fabrikation von Feuerspritzen
und Feuerwehr - Utensilien befaßte , hatte schon seit längerer Zeit
mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen , welche nun den
Zusammenbruch deS Geschäftes herbciführten . Die Passiven
sollen sehr belangreich sein, " «Nach einer andern Nachricht soll
eS noch nicht zur ZahlungS -Einstellnng gekommen sein .)

Auf postalischem Umwege.
(Fortsetzung .)

Engen trug sich also mit der angenehmen Hoff¬
nung , daß inan den Plan , ihn zu fangen , aufgegeben
habe , bis ihm eines Tages die Ueberzeugung wurde,
daß dies keineswegs der Fall sei. Man schien ein
neues Attentat auf seine Freiheit ersonnen zu haben.

„Die Ressource unserer Stadt , zu der auch wir
gehören, " sagte die Tante während der Dauer eines
seiner Besuche zu ihm, „wird nächstens bei Begehung
ihres Stiftungsfestes einen großen Ball geben , wie
wäre es , lieber Engen , wenn Sie sich uns dazu an-
schlössen."

Engen , der immer gleichsam aus Vedette stand,
durchschaute natürlich sofort die Absicht der Tante.
Diese Hartnäckigkeit empörte ihn . Es war klar , man
wollte einen Hauptconp ansspielen , man wollte ihn
öffentlich mit Ella präsentiren , wollte ihn vor der gan¬
zen guten Gesellschaft der Stadt als zur Familie ge¬
hörig hinstellen und so einen moralischen Druck auf
ihn ausnben . Er hatte , als die Tante ihm diese Pro¬
position inachte, den Hausherrn auf einen abweisenden



Blick ertappt , den er seiner Frau zuwarf . Vielleicht
billigte er , als vernünftiger Mann , das Vorgehen der¬
selben nicht , oder auch der „ Sozialdemokrat " hatte auf
ihn stärker gewirkt als auf die Tante , die selbst dies
nicht von iliren Plänen abschreckeu konnte , vielleicht
fürchtete er sich früher oder später einmal mit ihm zu
compromittiren . Er hatte wenigstens Grundsätze —
aber die Weiber , dachte Eugen , die sind , wenn sie sich
einmal einen Gedanken in den Kopf gesetzt haben , noch
dazu wenn es die Tochter an den Mann zu bringen
gilt , von demselben nicht abzubringen , denn wie Mirza
Schaffy alias Bodcnstedt sagt:

Logik kennt keine Frau ec.
„Was meinen Sie also zu dem Vorschlag ? "

fragte die Tante.
„O , die Idee ist nicht so übel, " erwiderte Eugen

doppelsinnig , „ nur weiß ich nicht , was ich auf dem
Balle soll ."

„Was Sie aus einem Balle sollen, " sagte die
Tante verwundert , „ eine sonderbare Frage für einen
jungen Mann — Tanzen : "

„Ich ! — Tanzen !"
„Nun ja ."
„Ich tanze nicht — nie !" Er log , er war ein

leidenschaftlicher Tänzer und war sich mit seinen fünf¬
undzwanzig Jahren sonst durchaus noch nicht zu alt
dazu voraekommen , aber was zwang man ihn nicht
Alles anzngeben , um den gestellten Fal ^ n auszuweichen.

„Nun, " sagte die Tante , „ das wundert mich,
daß ein so junger Mann nicht tanzt , mir ist doch, :als
wenn die Mutter mir einmal vor Jahren geschrieben
hätte , daß Sie Tanzunterricht nehmen ."

„Früher — ja wohl !"
„Früher ? "
„Aber Mama, " sagte hier Ella , „ Du wirst doch

wissen , daß man in der Hauptstadt anderen Begriffen
huldigt , als in so einem Provinzialstädtchen . Männer

in dem Alter des Vetters sind dort über derartige
Thorheiten längst hinweg ."

„Wie gut Sie darüber unterrichtet sind , Cou¬
sine !" eutgegnete Eugen spöttisch.

„O , ich kenne den guten Ton der Hauptstadt
und ihre Liebhabereien ja besonders durch Sie ."

„Allerdings . Und ich habe bemerkt , daß es auch
hier nicht an Liebhaberei fehlt , und zwar recht eigen-
thümlichen ."

Ella wurde bei diesen Worten glühend roth und
wandte sich hinweg.

„Die hat genug, " dachte Eugen triumphireud.
„Nun , wenn Sie nicht tanzen, " sagte die Tante

nach diesem kleinen Intermezzo , „ dann hat es freilich
kein Interesse für Sie , den Ball zu besuchen . Ich
glaubte nur , daß es Ihnen vielleicht Vergnügen berei¬
ten würde , weil Sie dort die ganze bessere Bürger¬
gesellschaft mit ihren Familien treffen würden — Sie
sind ja doch hier noch wenig bekannt ."

Eugen kam ein Gedanke . War es nicht leicht
möglich , daß er unter dem Kranze der jungen Damen
auch sie, die Herrliche , Einzige , seine Seelenfreundin,
diesen in eine düstere Landschaft verirrten Sonnen¬
strahl antreffen würde ! Er durfte das Anerbieten nicht
von sich weisen , aber mußte dennoch seine Freiheit da¬
bei bewahren.

„Ich bin auch gar nicht abgeneigt , das Fest,
wenn auch nur als passiver Gast , zu besuchen ; ich bin
mit Arbeiten überhäuft , so daß ich die Abende mit zu
Hülfe nehmen muß , aber wenn Sie mir eine Eintritts¬
karte besorgen wollen , so komme ich vielleicht später
nach ."

Damit hatte er sich nun seine Freiheit gesichert
— schade , er hätte einen süperben Diplomaten abge¬
geben , sich so geschickt aus der Schlinge zu ziehen.

Der Ballabend war gekommen . Engen hatte
sich vorschriftsmäßig in Leibrock und weiße Weste ge¬
worfen und das Local erst betreten , nachdem die Polo¬

naise und der erste Walzer vorüber war . Die Paare
schwangen sich gerade nach einer munteren Polka im
Saale , der frisch gebahnt und mit Fahnen , Guirlan-
den , allerlei Emblemen und dem Bilde des Landesva¬
ters sowie einiger anderer Büsten decorirt war , um¬
her , als er eintrat und seinen Platz halb versteckt in
einer Ecke einnahm , wo er aber den Saal ganz gut
übersehen konnte . ( Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
- (Schutz der Pferde vor  Fliegen .j Adolf

Böhm in Pribyslau theilt in der „ W . laudw . Ztg . "
hierüber Folgendes mit : Ende Juni erntete ich Heu
und fand gleich bei Einbringung der ersten Fuhren,
daß das vorgespannte Handpferd , ein Schimmel , so
von Fliegen zerstochen war,  daß das Blut an der
Brust , am Bauch und an den Beinen förmlich herunter¬
rann . Da mich das Thier dauerte , ließ ich anhalten,
gab in ein Gefäß einen halben Liter Wasser , mischte
hierzu ca . 1— 2 Dekagramm Carbolsäure , ließ damit
dem Thiere die zerstochenen Stellen abwaschen und
fand , trotzdem dasselbe den ganzen Nachmittag an¬
gestrengt wurde und schwitzte , daß die Fliegen nun¬
mehr fern blieben , weshalb dieses einfache Mittel,
als erprobt . Pferdebesitzern bei ähnlichen Anlässen
bestens empfohlen werden kann.

— In London ist bekanntlich der Baron Lyo¬
neil Rothschild  gestorben , derselbe , von dem man
erzählt , Heinrich Heine hätte auf die Aufforderung,
ihm ein Äutograph zu senden , die folgenden Verse
abgesandt:

Hast du viel , dann wirst du bald
Noch viel mehr dazu bekommen:
Doch wer wenig hat , dem wird
Selbst das Wenige genommen:
Wenn du aber gar nichts hast,
Ach , dann lasse dich begraben,
Denn ein Recht zum Leben , Lump,
Haben die nur , die was haben.

8t a g o l d.

lilMnsitMsPttkauf.
Ans der Gantmasse des

Gustav Berner.
Glasers von hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 11 . August 1879,

Vormittags 11 Ehr,
auf dem hiesigen Rathhause in Folge
Nachgebots im zweiten und letzten öf¬
fentlichen Ansstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
b/sotcl an:

1 a 40 in Nr . 232 einem 2stockigen
Hause mit 3 Wohnungen
in der hintern Gasse.

°/rotcl an:
31 in Hofranm.

Allein,
6 in Hofraum P .- Nr . 229/ «,

B .- V .-A . 1640
Lite! an:

38 in Nr . 231 einer 2stockigen Scheuer
an das Haus angebaut.

Allein:
8 in P .- Nr . 229/t Hofranm,

B .-V .-A . 80
: Waiseng . Anschlag 2000

Anbot 1000
Nachgebot 1200

Hiezu werden Liehaber eingeladen.
Den 14 . Juli 1879.

K . Gerichtsnotariat.
_ Buzengeiger.

Altenstaig Stadt.
Am Mittwoch den 6 . August d . Js.

Nachmittags 2 Uhr,

wird bei dem grüner
Baum hier das dort ir

, Verwahrung gegeben!

Pferd,
Wallach , 5 Jahre alt , im Anfstreich
gegen Baarzahlung verkauft.

Kaufsliebhaber sind Ungeladen.
Stadtschultheißenamt.

Amtliche und Privat -Bekanntmachurrgen.
F o r st amt Alten ft a i g,

Revier SimmerSfcl  d.

Stammholz-Verkauf
am Montag den »

im grünen Baunr zu Ettmaunsweiler
aus den Staatswaldungen Hagwald,
Kienhärdtle , Kornhaldc und Scheidholz:

1098 Stück Nadelholz -Lang - und
Sägholz mit 1449 Fm , und 20 Buchen
mit 15 Fm.

Isel s h ause  n bei Nagold.

Verpachtung.
Am Montag den 4 August,

Morgens 8 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Hselshausen
aus der Gantmasse des I . G . Kapp,
Polizeidieners , der Fruchtertrag von
3 Aeckern mit Dinkel und 2 mit Gerste
angeblümt gegen baare Bezahlung ver¬
pachtet.

Mafsenverwalter Schöl h a m m e r.

B e r n e ck.
D o r n st e t t e n.

Holz-Verkauf.
Aus den hiesigen

M Stadtwaldunqen
^BZWl ->» ^ Mkkommeu gegen
baare Bezahlung in dem Rathhaus hier

am Montag den 4 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

Reifach-Verkauf.
Nächsten Montag den 4 . August,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus den Freiherrl . v . Gült-
lingen ' schen  Waldungen Kegelshardt
und Neubann 5370 Stück ausgebundene
Nadelreiswellen öffentlich verkauft.

Zusammenkunft im Kegelshardt.

442 Stämme Langholz und
227 Stück Sägklötze

zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Den 28 . Juli 1879.
Stadtschultheißcuamt.

B r a u n.

Nagold.

HolzVerkaus.
Unterzeichneter

NSMM ^ verkauft am Sam-

Mittags 1 Uhr , im Stadtwald Lein-
Iselshause  n.

Exekutions-Verkauf.
Am Montag den 4 . August,

Vormittags 10 Uhr,
wird bei dem Rathhause dahier im Exe-
kutivnsweg ein größeres Quantum Bret¬
ter , sowie einige sehr schöne Klötzböd-
seiten gegen baare Bezahlung verkauft.

Den 31 . Juli 1879.
Gemcindcrath.

berg an dem neu hergestellten Weg
vis -a - vis der Sannwald 'schen Fabrik 40
Meter schönes Stockholz.

Zusammenkunft auf dem neuen Weg.
Joh. Geißler, jun.
Nagold.

M. L V. V.
MM Sonntag den 3 . August,

präcis 4 Uhr,
Plenar-Versammlung

im Gasthaus zur Schwane.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen

wird um )o mehr erwartet , als die
neuen Statuten an die Mitglieder ver¬
ausgabt werden.

Der Ausschuß.

W i l d b e r q.

Wagner-Gesuch.
Es findet ein jüngerer tüchtiger Ar¬

beiter sogleich eine Stelle bei
Wagnermstr . Schau z.

Nagold.§ irthe.
welchen ihr selbstgebrannter Branntwein
zu Ende und welche an dessen Statt
eine gleich gute Waare zu erhalten
wünschen , empfiehlt seinen

Frucht- L Tresterbranntwein
per Doppelliter 1. 10 L , bei Faß
von 100 Liter billiger.

Louis Schnaith,
Kunstmehlniederlage.

OberjettinAen.

Ilutsrrieiclineter belmndelt. jeds
Lranlclieit nacb den noneston Urlln-
clnngen der Homöopathie mit den
besten BrlolKen. Mied einpfeble ieli
mioli in allen in dis Oliirnrgie ein¬
greifenden Verrichtungen und sicher«
hei jeder Xranhheit die geuissenhaf-
teste und solideste Behandlung /.u.

ldochaclitungsvollst
Nnäolf k'rölioli,

Homöopath st Heilgehilfe.

vr.Borchardts"IS
seife ist ein treffliches Mittel, die Haut
zu stärken und gesund zu erhalten . Tie
ist anerkannt das Beste , was in diesem
Genre geliefert werden kann , sowohl
gegen S o m m e r s p r o s s e n , H i tz b l a t-
tern , Schuppen  und andere Haut¬
un rein h eiten,  als wie auch für die
Toilette, indem deren Gebrauch zur
Verschönerungu. Verbesserung des Teints

wesentlich beiträgt . —
Borchardts Krau-

dfME/terserfe wir m , mit neüenst.
Stempel versiegelten Origi'

nal - Packetchen a 60 ^ nach wie vvx
in Mxoklk nur allein verkauft bei

k . N ' . NaE.



Illtern»tjo»s!-I.tzdrjn8tjM.
ttöilvrv 1lg,»clvl88«liulo mit äor Lere «dtiMNx rum emjäliriAen Nili-

täräieust . — VorbeidtunK kür äiv külivron Llssseu 6«r Ovumusien unä
Loalxvriumsien , kür LisendaliiKlivust eto. et«. — I> v8iontlt mit d«8ouäerer
^btlioiluiij ; kür Xnudtzii vvu 10— 12 .ladrou ; KvKUnä« Imkt uuä präedtiße
Mumlioükeiteu auk äem Koliläŝ olioii Leserve . — krvArnmm« verseuäot
<ior Vnr8t»uä iu 8rnob8il1 . (8 61126 ' )

N a g o l d.

Rin - fchmalz
in frischer guter Qualität ist angekvmiiien per Pfd . 95 I . Schweineschmalz
in gleich guter Qualität wie bisher 50 ,Z.

Zugleich gebe bekannt , daß ich heute eine Sendung in

PerlCaffee,
per Pfund ^ 1. 36 .,

erhalten habe , von deren Güte und Ergiebigkeit sich jedermann überzeugen
sollte.

Louis Schnailh,
Kul»st«etziiuedkr!«gk ^ Sstejerkilfalldillllg.

Getreide-Preßhefe
nach Wiener Art

von ausgezeichneter Triebfühigkeit empfiehlt
lleinr . 6aa88 , Londitor.

Bei regelmäßiger Abnahme bin ich in der Lage , die billigsten
>Fabrikpreise zu stellen . Der Obige.

rSSSSSSSSSSSSSG
Nagold.

Die billige Ausgabe der Reichsjustizgesetze
(in besonderer Beilage unseren Abonnenten empfohlen ) tritt mit dem 1 Okt.
in den gewöhnlichen Ladenpreis ein , weßhalb wir diejenigen , die diese Gelegen¬
heit zu äußerst billiger Erwerbung eines wirklichen Hausschatzes benützen wollen,
ersuchen , ihre Bestellung recht baldigst einzusenden.

H. W. Zaiser'sche Buchhandlung.
N a g v l d.

Gegen Mehl
kann tanne » und buchen Holz geliefert werden.

I^ouis ^ clinailli ' lchc KunKmehlnitderlage.

L»j8vrljvd veutsoke kost.

fioköcl6lli8oß6k llo^cl.
^olllsamWUlffaslrt

Ui >Iet8

I 2 » L

M SkN V68I6Ü

x» k »s8Lx«

die Ilii -evtio » lle8 Xor «lllent8vli6n Illovll t « Kreme « oder an deren

Ge « erat Agent für Mürttemverg

,1o1l8. 1̂ 0111111̂61' in 8 lnttxÄlt
und dessen Agenten

lilottlod 8ellmill in XnKolll,
.sott . 6 . kollrr in ^ Ite « 8t » jx.

R o h r d o r f.
Guten und billigen

Erntewein
hat zu verkaufen

Qchsenwirth Sreger.

N a g o l d.

Montag den -1. August.
Ranser.

X » K o I ä.
Unterzeichneter hält stets ein gut sor

tirtes Lager in allen Sorten

Kochöfen,
Rcguliröstu neuester Construktion,

Cis. Lyoner Herden,
Eimlläiyer Bekonomie- Herden,
DarmUadter dto. Herden,
und empfiehlt solche in allen Größen
zu den Werkpreisen.

lioiiliilli Nüllor.
88 . Letztere 2 Sorten sind äußerst

beliebt , sodann mit Ccment ausgemauert
und ungemein Brennmaterial ersparend.

Nagold.
Einige

Sostha,
sowie ein gebrauch¬
tes , noch gut erhal¬

tenes engl . Chaisengeschirr verkaufe ich zu
äußerst billigen Preisen.

Ebenso habe ich aus Auftrag 3 St.
gebrauchte Bettrösche billig zu verkaufen.

HeorK Harturami,
vis -ä -vis der neuen Kirche.

Die sv berühmten Metzerschen

Kinderwagen
halte ich fortwährend aus Lager und
gebe sie zu äußerst billigem Preise ab.

Der Obige.

Schönbron  n.

Für Schreiner und
Glaser!

Einen fast neuen , ganz schadcnfrcien
Schreinerhandwerkszeug verkaufe ich
(gegen baar ) am

Donnerstag den 7 . August,
Nachmittags 1 Uhr,

in meiner Behausung , wozu Liebhaber
eingeladcn werden.

I . Geigle.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Die 8traspro ;«ßoränuag für üa » Deutfeü«

Kei <k» vom 1. Februar 1877 nebst
Einführungsgesetz . Hand - Ausgabe
mit Erläuterungen auf Grund der
amtlichen Materialien von Ilr . I . E.
Stiegele , Kreisrichter in Stuttgart.
Nebst einem Auszug aus dem deut¬
schen Gerichtsverfassungsgesetze , betr.
die sachliche Zuständigkeit der Straf¬
gerichte , die Oefsentlichkeit und die
Sitzungspolizci . Preis 3 </lL.

Dr . L . L . Tafchenberg . Professor an der
Universität zu Halle , und Dr . Lä.
Luca », Direktor des Pomolog . In¬
stituts in Reutlingen . Schutz der
Obstbänmc und deren Früchte gegen
feindliche Thicre und gegen Krank¬
heiten . Preis 4 80 L.

Die Evangrkifltie Disspora Württemberg»
nach Entstehung und gegenwärtigem
Bestand . Ein Beitrag zur kirchlichen
Geschichte Württembergs von Otto
Schmid - Sonneck , Pfarrer a . D . Preis
1 ^ 60 L.

N « K « t tz.

Für Wirthe!

8olls « s88er,
Uiebert « ge zu billigsten Preisen bei

H. G «« tz, Eonditor.

Nagold.

Weinlager
von Deidesheimer , Neu¬
städter und Moselweinen.
Garantie für Aechtheit u.
Reinheit . Ziel 3 Monat . '

Aoinrivli widert.

Nagold.

Gefunden!
Es wurde dieser Tage auf dem Wege

von Untcrjettingcn nach Nagold eine

Cylinder-Uhr
gefunden ; der rechtmäßige Eigcnthümcr
kann dieselbe gegen Einrncknngsgebnhr
abholen bei

Raufer,  Kleiderhändler.

Sehr »gute
Nagol d.

8kMiiL Aedklll
aus garontirt reinem G « tzst « hl,
sowie echte Mailänder

Wetzsteine
hat billig zu verkaufen

_ Jakob Weber,  Messcrschmid.

Die heftigsten

Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch
das englische Mittel Odon

tine , per Flacon 50
Niederlage bei Herrn Eonditor

Heinrich Gauß in Nagold.

iDvvlrnieum lllltlveiä»
/ (8«el»-en ) — IliNiersk'xeksokv!«,

/lür Silsekinon - Inzinieur « aock
/ « «elimrirtee. Voruntrrriedt tr»i.' >nkn»tiinen: ILitt« XprNv. O-toSer.

/
7

Aus den 1. September picht ein so¬
lides , nicht zu junges

Mädchen
für Kinder und Zimmerarbeit

Louis Sautter
in Uagsld.

Nagold.

8- 1Ü Mer Mc Milch
kann täglich abgebcn

Eug . Lustnauer.

Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien re. werden von uns zu den
VerlagsbuchhandlungsPreisen

besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G . M . Zaif -er ' sche Bucht ).

IFrucht-
Altciistaig , den

Preise.
29. Juli 1879.

-4 4
Neuer Dinkel . . . 8 50 7 94 7 7»
Haber. 8 80 8 47 8 20
Gerste. 9 50 9 « 8 40
Bohnen. 9 — 8 — 7 20
Weizen. - , 0 — --

Roggen. 10 50 10 31 9 50
Linsen-Gcrste . . . -8 —

Gestorben:
Den 1. August in Hochdorf : Jakob

Bernhardt Roller,  Metzger . Becrd.
den 3 . Aug . , Nachm . 2 Uhr.

VtraMworllichcr Redakteur : Ltei » wo ndel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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